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Lrchtsxrechung.
* Leipzig , 25 . Septbr . ( Reichsgericht . ) Ist in

einer gewerblichen Streitsache , welche in Wahrheit
nicht der Kompetenz der im Z 120 » . der Reichsgewerbe¬
ordnung bestimmten gewerblichen Behörde unterliegt , diese
Behörde um Entscheidung angegangen worden , und ist
von derselben unter irrthümlicher Annahme ihrer Kompe¬
tenz die Entscheidung ergangen , so wird trotzdem nach
einem Urtheil des Reichsgerichts , I . Civilsenats, die Ent¬
scheidung rechtskräftig, wenn die Berufung auf den Rechts¬
weg nicht binnen zehn Tagen erhoben worden .

Die Klage eines von der Familie als vollberechtigt
nicht anerkannten Familienmitgliedes aus Aner¬
kennung der Familienmitgliedschaft kann , nach emem
Urtheil des Reichsgerichts , IV . Civilsenats, gegen Ms
einzelne dissentirende Familienglied gesondert erhoben
werden.

Ist in einem Zwangsvergleich vom Gememschuldner
eine bestimmte Akkordrate zugesichert und als Garantie
sein ganzes im Konkurs begriffenes Vermögen an die
Gläubiger abgetreten worden behufs Versilberung und
Vertheilung des Erlöses an die Gläubiger, so hat , nach
einem Urtheil des Reichsgerichts , I . Civilsenats, keiner
der Gläubiger das Recht, den Gemeinschuldner oder seine
Rechtsnachfolger wegen der zugesicherten Akkordrate per¬
sönlich in Anspruch zu nehmen, so lange als der Gemein¬
schuldner oder seine Rechtsnachfolger von den Gläubigern
nicht wieder in die Lage hersetzt sind , über das abge¬
tretene Vermögen verfügen zu können.

Ein Bierfahrer , welcher im Dienste eines Bier¬
geschäfts sowohl Bier an die Kunden abfährt , als auch
im Namen seines Geschäftsherrn Bier verkauft und vH
den Kunden den Kaufpreis einkassirt. sowie das Hund¬
geld erhebt, ist , nach einem Urtheil des R^ Zgerichts,
I . Civilsenats , nicht als gewerblicher Achter , sondern
als Handlungsgehilfe zu erachten. Lohftreitigkeiten zwi¬
schen dem Biersahrer und seinem G,chäftsherrn fallen
demnach nicht unter die Kompetetz der im Z 120 » . der
Reichsgewerbeordnung bestimrM gewerblichen Behörden .

Die Bestimmung einer oor dem Inkrafttreten der
deutschen Civilprozeßordnng abgeschlossenen und sodann
von Jahr zu Jahr .nllschweigend Prolongirten Ver -
sicherINL ? ? rl1x/ -,,Die Entscheidung von Streitigkeiten
zwischu der Geellschaft und dem Versicherten soll durch
zwei Zfchiedsricker und event . einen Obmann erfolgen ;
gegei HM ! ! Anspruch finden die gesetzlichen Rechtsmittel
stat ' r- ft , nch einem Urtheil des Reichsgerichts ,
i LjvH.enats , ach gegenwärtig unter der Herrschaft der

Civilprr ^eßordnug rechtswirkjam ; der Rechtsweg ist dem¬
nach fM die Entcheidung von Streitigkeiten zwischen der
Gesellsähast und rem Versicherten unzulässig .

Ausländer , reiche als Kläger auftreten , haben nach
Z 85 i?es Seutsqen Gerichtskostengesetzes das Dreifache
des nasch § bl vom inländischen Antragsteller für jede
Jnstan» zu zahlnden Gebührenvorschusses als Vorschuß
zu zahlftn , und wr Zahlung dieses Vorschusses ist regel¬
mäßig . die Vornchme jeder gerichtlichen Handlung abzu¬
lehnen . Jn Bezu; auf diese Bestimmung hat das Reichs¬
gericht / I Civilrnat , ausgesprochen , daß wenn in der
Beruftr/ugsinstanz der ausländische Berufungskläger die
Einzahlung des Aorschusses unterlassen hat, der Beklagte
sich dieF Sftiruno des Verfahrens bis auf Weiteres nicht
gefallet zu lassen braucht, sondern beantragen kann, daß
der Kläger mit säuern Rechtsmittel abzüweisen sei.

H .«Karlsruhe , 26 . Sept. ( Oberlandesgericht .)
Wer Aur Sicherung einer künftigen Pachtzinsforderung

Grundstücke zum Unterpfands „ jrd zwar , da er
sich mcht Person ich an ^ Schuldners haftbar

deutlichen Sinne; allein das
Rechtsverhaltmß erscheckt Ach ^ ^ Art Unterzessionund muß nach den allfgew^ n Regeln der Bürgschaft
aufgefaßt werden. ^ ^ '

Der Käufer kann des
Rechts der Mängelrüge (ganzoder therlwelse) schon vor
Eintreffen der Waare verlustig

gegangen sein, und ernnr̂ darin selbstverständlich dieses
Recht nicht veßhalb wie^ , ^eil ihm die Waare von
einem andern Orte ube.^ det wurde ; z . B . wenn er
beim Kaufabschluß auf '

hx Mängelrüge verzichtete. Der
VerzM auf Mangelru die Billigung der Waare mit
den Fehlern kann auq stillschweigend erfolgen ; und der
Käufer gllt als Msck^ igend verzichtend, wenn er beim
Kauf den Fehler ka»^ oder kennen mußte , und er gilt
namentlich dann atz wissend und verzichtend , wenn der
Fehler beim Absck ^

- des Kontrakts oder bei der vor¬
aufgehenden Betätigung der Waare selbst oder einer
Aobe so sichtbft ^ , daß der Käufer ohne grobe Nach -
lassigkeit ihn nih ^ versehen konnte .

Literatur.
Wie ter .u^ t wird, sei der ReichskommiffarMajor v . Wissmann

^ Zeit beschäftigt gewesen , ein größeres Werk zu be-
u 5 ' nrlches seine zweite Durchquerung von Afrika aussühr -

^ , .̂ Ädelt- Wir können diese Mitteilung mit dem Bemerken
bestätig ' daß das hier in Rede stehende, ohne Zweifel bochbe-
°^ .sne Werk in Frankfurt a . O -, dem Geburtsorte des Majors
? Wißmann, Mitte November , und zwar im Verlage der Königs .

Hofbuchdruckerei Trowitzsch u . Sohn erscheinen wird .
P . K. Rosegger , der beliebte und unerreichte Schildercr des

Volkslebens in den Alpen , läßt Anfang Oktober d . I . unter
dem Titel „DerSchelm aus den Alpen . Geschichten
und Gestalten, Schwänke und Schnurren " , ein neues zweibändi¬
ges Werk in A . Hartlebens Verlag in Wien erscheinen . Nach
den letzten ernsten und tiefsinnigen Schöpfungen des Autors
„Jakob , der Letzte"

, „Martin , der Mann " , wird es den Freun¬
den desselben um so willkommener sein , daß Rosegger nun auch
wieder einmal seinen ursprünglichen , anmuthenden Humor zur
Geltung kommen läßt . Aber auch der ernster Angelegte wird
bei der Lektüre nicht schlecht fahren , da Rosegger in dem Vor¬
worte des Buches ausdrücklich betont, „daß jedes Blatt desselben
zwei Seiten habe , gleich der Erdkugel ; hier der heitere Tag » hier
die ernste Nacht."

Unter dem Titel „Moderne Typen » Novellistische Studien "
hat der Schriftsteller Gustav Schwarzkopf (Verlag von Ad .
Bonz u. Cie. in Stuttgart ) eine Sammlung zahlreicher Skizzen
aus dem Wiener Großstadtlebenveröffentlicht. Dieselben zeichnen
sich durch scharfe Beobachtung der mannigfachsten Lebensverhält¬
nisse aus ; Wie sie keineswegs an bestimmte Stände der Volks¬
schichten gebunden sind, so wechseln sie auch die Tonart zwischen
leichterem, ironischem Humor und beißender Satire . Jeder lebens¬
reife Leser wird in etlichen der geschilderten Figuren und Ver¬
hältnisse Bekanntes mit Witz und Wirklichkeitssinn wiedcrgcgeben
finden .

Im Verlag von F . Fontane in Berlin ist Theodor Fontane ' s
neuester Roman „Stine " erschienen. Der Roman kann ein
Pendant zu dem vielbesprochenen Berliner Roman „Irrungen ,
Wirrungen " desselben Autors genannt werden. Hier wie dort
herrscht ächte Berliner Luft , modernes Großstadtleben . Nur ,
daß in „Stine " Alles auf's Tragische angelegt ist , während
^Irrungen , Wirrungen " einen versöhnlichen Abschluß fand . In
beiden Werken bemerkt man die Darstellungsweise Fontane 's ;
mit markigen , scharf charakterisirenden Strichen stellt es die Per¬
sonen vor uns hin . Stine ist die Schwester einer Witwe
Pittelkow , welche in Beziehungen zu einem bejahrten Grafen
Haldern steht. Ein Neffe des Letzteren, ein junger Graf Haldern ,
welcher aus dem Kriege 1870/71 siech heimkehrte und rin ruhiges ,
bescheidenes Dasein lebt, verliebt sich in die stille , von der Schwester

grundverschiedene Stine und will sie heirathen . Sie weist ihn
ab , trotzdem sie ihn liebt; ihr klarer Sinn erkennt , daß der junge
Graf den Folgen seines hochherzigen Schrittes nicht gewachsen
ist . Freiwilliger Tod des jungen Grafen schließt die Handlung
ab . Die Erzählung wirkt durch die Vereinigung des trockene»
Berliner Humors , welcher die Pittelkow und den alten Grafen
auszeichnet, mit der sentimentalen Anschauungsweise , die Stine
und ihren Verehrer erfüllt. Daß Th . Fontane in der Wieder¬
gabe des alten Berlinerthums nahezu einzig dasteht, beweist dieses
Werk auf's Neue .

Wie wir erfahren , wird das von Baron W . v. Reiswitz
herausgegebene „Magazin für die Literatur des In - und
Auslandes " am 1 . Oktober nach Berlin übersiedeln. Es ist
dem Herausgeber gelungen , den Schriftsteller Otto Neumann -
Hofer für die Redaktion des Blattes zu gewinnen , während
Felix Lehmann , der Sohn des Begründers der altberühmten
Zeitschrift, den Verlag übernehmen wird .

Der bewährte Ruf , dessen sich Westermauns Jllustrirte
Deutsche Monatshefte seit vielen Jahren erfreuen, findet durch
die soeben ausgegebcne Oktober - Nummer , welche das erste Heft
des 34 . Jahrgangs bildet , einen neuen berechtigten Zuwachs .Der Inhalt dieser Nummer hält sich ausnahmslos auf der Höhe
ernsten und gediegenen Strebens . Eine anziehende Novelle :
„Geschichte eines Mahagonistammes" von Adalbert Meinhardt
vereinigt die Schilderung südamerikanischer Natur mit ergreifen¬den Gefühlsmomenten, während eine zweite Erzählung : „Der
Pate des Todes" von Adolf Stern , die unter ungewöhnlichen
Verhältnissen sich entwickelnde Herzensgeschichte eines Arztes be¬
richtet. Von gründlichen Studien und reifer künstlerischer Durch¬
bildung gibt der reich und geschmackvoll illustrirte Aufsatz „Athen"
von Ludwig Pietsch erfreuliches Zeugniß. Ueber „Goethe's
Schwester" bietet einer der besten Kenner der betreffenden Ver¬
hältnisse, Ludwig Geiger, einen trefflichen Aufsatz ; wir erhalten
dazu die Porträts von Schlosser und seiner Gemahlin Cornelia
Sehr originell ist der gleichfalls mit zahlreichen Abbildungen
ausgestattete Aufsatz von Walter Schwarz über „Miniatur¬
porträts " . Erwähnen wir hier gleich die Abbildungen zu dem
interessanten Artikel von Cornelius Gurlitt „Friedrich der Großeals Architekt ", so können wir Hervorbeben , daß dieses neueste
Westermann'sche Heft in Bezug auf die Illustrationen ungemein
reich und werthvoll ausgestattet ist. Noch berichtet Karl Frenzelin einem Kapitel aus seiner Lebensgeschichte über „Dresdener
Eindrücke ", Rudolf Scipio gibt Mittheilung über den „Höhlen¬
fund von Spy " , und eine Anzahl literarischer Kritiken bildet den
Schluß des Heftes.

In 31 . Auflage ist das „Adreßbuch der deutschen Zeitschriften
und der hervorragendenpolitischen Tagesblätler für 1890 " (Leipzig,
Expedition des Zeitschriftcnadreßbuchs ) erschienen , ein für viele
recht praktisches Werk . Der iuserirendcn Geschäftswelt wird es
einzig durch ein solches Buch ermöglicht , die für sie geeigneten
Blätter richtig auszuwählen und das Jnseratenbudgct in selb¬
ständiger Weise genau aufzustellen , aber überhaupt jeder , der mit j
Zeitschriften- Rcdaktionen und - Expeditionen geschäftlich irgend- j
wie zu thun hat , wird es der Ausführlichkeit und Genauigkeit -
seiner Angaben wegen mit Nutzen gebrauchen können .

Im Verlage des Geographischen Instituts zu Weimar er¬
schienen zwei neue Karten , welche gerade heute in hohem Grade
zeitgemäß genannt werden dürfen . Eine derselben , die „Hand -
karte von Deutsch - Ostafrika" , bildet die erste abgeschlossene,
zugleich eingehende und übersichtliche Darstellung unseres ganzen
ostakrikauischen Besitzes , wie er durch das Abkommen mit Eng¬land begrenzt ist. In detaillirtcmMaßstabe 1 : 3 Millionen nach
den neuesten Forschungen bearbeitet , vereinigt diese Karte ein
handliches Format mit niedrigem Preise ( 1 M .) und wird daherin weiten Kreisen willkommen geheißen werden . — Die zweiteKarte steht ebenfalls mit dem deutsch - englischen Abkommen in
Zusammenhang ; unter dem Titel „Berlin - Helgoland " enthält
sie ein Kärtchen von Helgoland und den benachbarten Meeres -
theilen, welchem in rother Farbe ein Theil des Stadtplans vonBerlin in gleichem Maßstabe aufgedruckt ist. Die Karte (Preis '
20 Pf .) ermöglicht so einen interessanten anschaulichen Größen - l
vergleich . _ r-

Nachdruck verboten7.
' Lanke und Nichte.
'

(Fortsetzung.)
-r̂ ranziska's Herz kämpften Zorn und Schmerz gegen die

Liebe ftie sich bei »em Anblicke Wolfshagens wieder mächtig
regte

'
, Es empörte hr Gemüth , daß Wolfshagen mit einer so

treuher zigen , unbefargenen Miene ein doppeltes Spiel treiben,
daß er ' 6e an eine Neigung glauben lassen konnte , während seine
Empfindungen einei Anderen galten . Und doch konnte sic der
Gewalt dieser treuherzigen , lebhaften Augen , aus denen so viel
edle ^ Männlichkeit und Wärme sprach , sich nicht entziehen . Sie
fühlte, ! daß es ihr ncht mehr lange gelingen werde , den Schein
ruhige«- und gleichziltigcr Stimmung aufrecht zu erhalten ;
Wolfsjhagen mußte schließlich merken , wie Zorn und Schmerz
in ihrr-Ul Herzen wihlten , und wenn sie der Beschämung , der
Demütigung entgehen wollte , daß er die wahre Ursache ihrer
Bewegung errieth , s» mußte sie einen glaubwürdigen Grund er¬
finden ^ um verstimmt und ungehalten zu erscheinen . „O, " er¬
widert̂ iie auf Wolfshagens Frage . „warum sollte ich anders
als so!.

u^ zu Ihnen siin ? Was ist denn vorgcfallen ? Weshalb
sollte ^ Ihnen zürnen ? Höchstens wegen Ihres Mangels an
Vertrau zu mir ; nun , Vertrauen läßt sich nicht erzwingen
und xEn mir Johonna selbst das ihrige nicht entgcgenbrachte,
was verpflichtete Sie dann erst dazu ! Reden wir von etwas
auder«

'U>- Werden Sie heute Abend in der Oper sein ?"

„gestatten Sie mir , gnädige Frau , diese gleichgiltigc Frage
zu igî ^ ftu .

Sie sprechen von einem Mangel an Vertrauen ;
wolle? Sie die Güte haben , diesen Vorwurf , der mich dem Ver¬
dacht ! ^ schwärzeste» Uudankes für Ihre stete Liebenswürdigkeit
ausseft ' etwas näher zu begründen ?"

Ez ist wahrhaftig Zu dreist , wie er sich verstellt I dachte Fran¬
ziska . Nicht fein Auge zuckte , als ich Johanna 's Name in Zu-
saunftubang mit ihm nannte . So viel Falschheit hinter einer so
offem" Stirn — cs ist abscheulich !

Nun , gnädige Frcm ?" mahnte „Wollen Sie
Air ncht sagen , worb , ich es an Ä'ertra, ^ » ^ " «eln ließ ?"

„Zur Strafe für Jl re Versieüurkg , zur Beschäm^ ^ Ihren

Trotz sollen Sic erfahren , daß ich Alles weiß . Johanna selbst
macht kein Hehl daraus , daß — " die Baronin stockte , sie ver¬
mochte das Schreckliche nicht sogleich auszusprechen , das ihre
holdesten Träume , ihre süßesten Hoffnungen vernichtete.

„Macht kein Hehl daraus , daß — ?" wiederholte Wolfshagen
fragend.

Diese Hartnäckigkeit im Läugnen brachte Franziska doch ge¬
waltig gegen Wolfshagen auf. „Nun , in Gottes Namen , daß
Sie um sie werben , um ihre Hand anhalten wollen" , rief sie
ungestüm aus und ging mit großen , festen Schritten , gegen ihre
Erregung kämpfend , im Zimmer auf und ab . „Und nun Sie
wissen , mein weither Herr von Wolfshagen » daß ich die ganze
Geschichte weiß, können Sie mich ja gleich fragen , ob ich Ihnen
die Hand meiner Nichte geben will. "Der Ausdruck der Uebcrraschung in Wolfshagens Gesicht ging
in den des tiefsten Ernstes über.

„Nun , was sagen Sic jetzt ?" rief Franziska mit bitterer
Ironie .

„Nichts , gnädige Frau, " versetzte Wolfshagcn , indem er sich
erhob, seinen Säbel aufnahm und zur Mütze griff. „ Ich bitte,
mich beurlauben zu dürfen.

"
„Wollen Sie nicht erst noch mit Ihrer Braut sprechen ?" gab

Franziska in höhnischem Tone zurück.
„ Ich bin zu gut zu solchem Spiel, " erwiderte Wolfshagen

ruhig ; „ leben Sie wohl, Frau Baronin ."
„Spiel , Spiel !" ries , den Thräncn des Zornes mühsam weh¬

rend . Franziska.
„Als ob Sie es nicht gewesen wären, der ein unwürdiges , ein

unedles Spiel hier getrieben hat .
"

„Sie sprechen da Worte aus , gnädige Frau , die ein Mann
von Ehre nicht schweigend hiunehmen kann , am wenigsten von
einer Dame, an deren Achtung ihm gelegen ist. Sie befindensich ,
Gott weiß aus welcher Ursache, in einem Zustande der Gereizt¬
heit, der Sic zu einer ruhigen Auseinandersetzung nicht befähigen
dürfte. Welct ' Mtzverständniß oder welche Jntrigue hier ob¬
waltet , wird -° /M ' meine
Gegenwart " ^ Knen

auf meine Offiziersehre zu erklären , daß ich nie ein Wort vorr
Liebe , nie ein Wort , das als Liebe gedeutet werden könnte , zu
Ihrem Fräulein Nichte gesagt habe. Eine solche Aeußerung wäre *
schon deßbalb ganz undenkbar gewesen, weil ich , bei aller Hoch¬
achtung vor den vortrefflichen Eigenschaften des Fräuleins , michvon dieser Empfindung der jungen Dame gegenüber frei weiß. '"Franziska glaubte zu träumen. Sprach der Mann vor ihr
wirklich das , was sie hörte , oder siedete es so in ihrem armen
Hirn , daß sie sich einbildcte, etwas zu hören , was gar nicht ge¬
sprochen wurde ? Sie faßte nach ihrer heißen Stirn . „Sie lieben
sie nicht ? Sie haben nicht von Liebe zu ihr gesprochen ?" sagte sie.

„Auf mein Wort , nein ! Niemals ! Glauben Sie mir denn
das nicht ?"

„O , wie gern ich Ihnen glaubte " , sagte Franziska mit einem
heißen Blick, in dem Glück und Zweifel sich mischten . Sie konnte
den Widerspruch zwischen dem , was sie jetzt hörte , und dem ,was sie von Beltheim gehört hatte , nicht fassen, aber in ihrem
Herzen klang eine Stimme des Jubels durch alle Zweifel, alle
Unklarheit hindurch ; das Herz , das erst wie zusammengepreßt
war von eisernen Klammern, dehnte sich , als ob es nicht Raum
genug gewinnen könne ; am liebsten wäre sie vor dem Manne ,der ihr gegenüberstand , niedergefalle» und hätte ihm kniend ge-
dankt für sein „ Niemals ".

„Was ist Ihnen ?" rief Wolfshagen, auf sie zueilend , um die
Schwankende zu stützen ; aber Franziska wehrte mit einem glück-
lichen Lächeln ab , und nur seine Hand erfaßte sie , mit dem
warmen , lnmgcn Drucke, den er anfangs vermißt hatte. „Nichts ,nichts , lieber Wolfshagen. " sagte Franziska . „Nur die Ueber-
raschung verwirrte mich . Lassen Sie mich Nachdenken. Sie lieben
Johanna nicht , Sie haben ihr keine Ursache gegeben, zu glaube« ,
daß Sie sie lieben ?"

„ Ich schwöre es .
"

„Gut . Ganz recht. Aber Beltheim sagte doch —"
„Wie ? Er hat es gesagt ? Eine perfide Erfindung , gnädig -

Frau , wie ich Sie versichere . Eine Lüge, für die er mir vor d >̂ L
Klinge so" "



Handel und Verkehr.
Paris , 25 . Sept . (Wochenausweis der Bank von

Frankreich ) gegen den Status vom 18. Sept . — Aktiva .
Baarbestand in Gold — 12 465 000 Fr . , Baarbestand in Silber
— 910 000 Fr . , Portefeuille -l- 3 550 000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren -I- 1419 000 Fr . Passiva . Banknotenumlauf — 13119 000
Fr . , Laufende Rechnungen der Private — 10 611000 Fr . , Gut »
haben des Staatsschatzes -s- 19 528 000 Fr . , Zins - und Diskont¬
erträge 308000 Fr . , Derhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorratb 85 .71 .

London , 25 . Sept . Wochenausweis der Bank von England
egen den Ausweis vom 18 . September :

^ otalreserve
Notenumlauf . . .
Baarvorrath . . . .
Portefeuille . . .
Privatguthaben . .
Staaisschatzguthaben
Notenreserve . . .
Regierungssicherheitcn r » »in uuu Ps . >si . unvcranocri

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 41 Prozi
gegen 44 in voriger Woche . — Clearinghouse-Umsatz 122 M
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 13 Mill . Zunahme,

Bremen , 25 . Sept . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 6 .55 . Still . — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox 34 */- , Armour 34.

13163 OM
24 330 OM
21 043 OM
22 879 OM
28 L86 OM s

3 803 OM
12 291 OM
14 415 OM

— 510 000 ll
— 189 000 ß
— 699 MOll
-l- 1537 000 ll
fl- 296 000 ll
-s- 739 OM Pf . St .
— 421 OM Pf . St .

unverändert.
ent ,
ill ..

KSl» Weizen per Novbr . 19.25, per März 19.35 .

R ^ stnUte? Tvv? wê d
' sv °-" b-l 16"/. , per September 16"/. -

A ^ Nt .Lzbr
^

16L
'
p» ^ 7 ^^^̂ ^

^
^ Z

'" m °rikam-

sches Schweineschmalz , nicht tbr68 75 ^ ^ > 67 7 .

per Januar -April 38 .25 . Beh. -

per Jan - - April 36 . - . Still , -^ ehl , 8 Marques ,
Sept . 62 .40, per Oktbr . 59 .60 , per Novbr .-Februar

per
57 .50, per

izen per Sept . 26 . 10 , per Okt.
Per Jan .-April 25.50 . Fest .25 .50, per Novbr . » Februar 25.40/^ . i ^.go, per Novbr . - Febr.- Roggen per Sept . 15 80 , per _ Talg 66 .- . Wetter : Schön .16.25 , per Jan .- Apnl 16 50 . ^ kurse. ) Petroleum in New-

New - York , 24 Sept . (Schlm Mehl 3 .45 , Rother Winter »
B °rk Plnladelpb a 7^ 0 Zucker fair resin . Muse .w°>ren 1.02-/», Ptais per Okt. 54°?sz per Oktbr . 6 .27 . - Ge-
^ ^ ^air Rio 20 fl , Schma ^ uiwolle -Zufuhr vom Tagetr - 'd-fracht nach Liverpool Kn . Ba - ^ 16 0M B . , Aus-
29000 B . , dto . Ausfuhr nach Großbumwolle per Dezbr. 10 . 17 .fuhr nach dem Continent 4 000 B . » B ,
per Januar 10.21 . —

Verantwortlicher Redakteur ! Wilhelm Färber in Karlsruhe .

Aufruf. .
Am 21 . d . M . NachtS 12 Uhr wurde die Gemeinde Merlachs »

heim von einem furchtbaren Brandunglück heimgesucht !. DaSFeuer griff so rasch um sich, daß die meisten Betroffenen, in Eileihr Leben retten mußten. Fast alle ihre Habseligkeiten wurdenein Raub der Flammen . 25 Familien sind obdachlos geworden ,Dank der liebevollen Theilnahme der verschont gebliebene » Be¬wohner haben die Verunglückten zwar wieder Obdach gefunden ,
dagegen sind die betroffenen Familien in drückende Noth gerathen .Für diese Armen bitten die Unterzeichneten theilnehmende Herzenum eine Beisteuer. Seine Königliche Hoheit der Großherzoghat bereits für die Acrmsten 1000 M . und Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin 200 M . nebst einer Kiste Leibwäsche
huldvollst gespendet . Die Gaben wollen an den Vorstand der
Großh . Taubstummenanstalt , Herrn H . Willareth , gesendet werden .

Gerlachsheim , den 25 . September 1890 .
Das Hilfskomitö :

Lemp , Dekan. Bauer , Bürgermeister . Andreas Bau¬
mann , Gemeinderath. August Baumann , Gemeinderath.Brunner , Gerichtsnotar . Deppisch , Gemeinderath . Grei »
ner , Oberförster und Bezirksrath . Groß , Gemeinderath.
Günther , Rathschreiber. Leitz , Gemeinderath. Waldert ,
Hauptlehrer . Willareth , Vorstand. Zipf , Gemeinderath.
Hallendach , Schriftführer .

Feste Redultionsverhiiltniste : 1 Thlr . — S Rmk., 7 Gulden Md . und Holland .
iS Rmk ., i Gulden ö. W. — s Rmk., i Franc — so Pfg . Frankfurter Surfe vom S ^ SextemberMT — -LS -.'S - SMi

StaatSpapierc .
Baden 4 Obligat . fl . —

. 4 „ M . 103 .90

., 4 Obl . V. 1886 M . 107 .40
Bayern 4 Obligat . M . 105 .80
Deutsch ! 4 Reichsanl . M . 106.90

„ 3V- „ M . 99 .60
Preußen 4 Consols M . 106 30

„ 3 ' /- „ M . 99 .60
Wtbg . 4 ' /zObl . v . 1879M .

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 102 .80
Oesterreich 4 Goldrente fl . 96 .40

„ 4Vs Silberr . fl. 79 .70
„ 4V» Papierr . fl . 79 .40
„ 5 Papierr . v . 1881 91,30

Ungarn 4 Goldrente fl. 91 .10
Italien 5 Rente Fr . 94 .20
Rumänien 6 Obl . M . 102.60

„ 5 Rente Fr . 99.80
Rußland 6 Goldanl . R . 112 .—

„ 511 Orientanl . PR . 81 .40
„ 5HI „ PR . 81 .70
» Cons. v . 1880 R . -r- .—

Port . 4>/s Anl . v . 1888 M .
„ 3 Ausländ . Lstr .

Serbien 5 Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig . M .
Span . 4 Ausländ . P .
Berner 3 '/ , Obligat . Fr .
Egypten 4Unis. Obl . Lstr .

3V- Privil . Lstr .

92 .10
62 .50
88 .20

102 .-
77 .80
99 .80
97 .60
93 .90

Argent . 5 Jini . Goldanl . P . 83 .70
Bank -Aktien .

4 Vs Deutsche R .-Bank M . 146 50
4 Badische Bank Thlr . 116 —
5 Basler Bankverein Fr . 173 .—
4 Berlin . Handelsges. M . 17150
4 Darmstädter Bank fl. 163 .20
4 Deutsche Bank M . 168 40
4 Deutsche Vereinsb. M . 114 40
4 Deutsche Unionbank M . 85 . —
4 Disk.-Komm.-A. Thlr - 228 .50
5 Oest . Kredit ö . fl . 278
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 123 80

. 4 D . Effektenb . 50°/« Thlr . 129 .70
! 4 D . Hyp.-Bk. 50°/» Thlr . 104 .30

Eisenbahn -Aktien . >4GotthadVCen? '
al

4Meckl. Frdr . -Franz M . 4 SchweizL .̂ L
4- /„ Bsäl, .Max -Bahn fl. 153 .40S4 dto . Nol „ Is.5 °, ./^ ' fl. 122.3

Eisenbahn -Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei M . 101 .20 !
5 Mähr . Grenzbahn fl . 81 .80
5 Oest . Nordwestv. 74 M . 108.30!
5 , „ Int . fl . 95 .80
5 „ „ lit . 6 . fl . — !
3 Raab -Oed.- Ebenf- M . 71 .80
4 Rudolf fl.
4 „ Salzkgut . stfr . M .
4 Vorarlberger fl.
3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr .

1 Dollar — 4 Rmk. SS Pf »,, i Silber «
__ _ Mark Ba nko — I Rmk. so Pf ».

^0^ 10Oldenburger Thlr . 131 .- 20 Franken-Stück
102 .90 4 Oesterr. v - 1854 fl . 123 .80 ,Engl - Sovereigns 20 -30

»u » Utv . :/rvrjr„,M fl» k^ k.80
^Obligationen und Jndustrie -

30 5 Südbahn Puenrei fl . IM . 10 4 Stuhlw .Raab -Gr -Thlr . 108 30 « Aktien .
Fr . 162 90 4 dto . R ' ^ -70 > Unverzmsllche Loose 3V? Freiburg v - 1888 M - 98 .20"

fl . 313V4'3 . dw . . . , ,z . ^ ^ !̂ - a . ? L Stück ,n M, ^ .
3 Karlsruhe v - 188.6 M - 88 .10
Ettlinger Spinnerei fl. 125 -50
Karlsruh . Maschinenf-M . 150 .—

- .Bad . Zuckers-
reiburger Fr . 31 — " -
urhessische Thlr . 334 bch

4' ,. , ,
4Pfälz . Nordbahn
4 Gotthardbahn
5 Böhm . Westbahn
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl .
5Oefl . - Ung . St .-B . Fr .
5Oest . Südbahn(Lmb . ) fl.
5 Oest . Nordwest fl . 202 ' <2 5Toscan. Centrin-
5 .. Uit . S . fl . 219V« S Westsic .E .-B . 80l 'O fr . 105 .—!

P . 11130

IM .80,
84 .80 !4
57 . 30 4̂ Bayrische Präm . Thlr . 142 .80!

5 Gotthard IV . S . Fr . 103.- !4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 133 .50

6 South . Pacif . Cat .^
Pfandbrief , ,

iPr .B .-K .-A . VIl - lxGE 50
4Preuß . Centr .-Bod .-K, ' .

G . 85L100 THK ^ I -90
4RH . Hyp. S . 43-46 M . ^ 0
3 ' /, dto . M . ^ 0

Verzinsliche Loose.
3V? Preuß . Präm . Thlr .

adische Präm . Thlr - 140 50j

. . .llche _Mailänder Fr - 10 18 .30
Meininger fl. 27 .80!
Oesterreicher v . 1864 fl. 325.—
dto . Kredit v . 1858 fl . 337 -50
Schwedische Thlr . 81-—
Ungar . Staats fl . 260 -—

Wechsel und Sorten .
Amsterdam fl . 100 168 .60

—Vandon Lstr - 1 20.37 ,Vnris Fr . IM 80 .60
Wiest - . _ fl - 100 180 90
Dollars -n.Gold 4 .14

^ , Wagh . fl . 95. —
3 Deutsch Phönix 20 "/» E - 217 —
4 Rheinische Hhpotheken -

Bank 60 °/i> Thlr . 124 .—
0 Westereg eln-Alkali-W - 154 50
5 Dortmund . Union M - 112 . —
5 Alpine Montan abgest . 101 .20
4Vs dto . M - 9S.80
!4 Rom i. G - S . I Lire —
4 dto - Sec . II -VI Lire 86 50

Standesberrl . Anlehen .4 Nsenb.-Büdingen fl. 101 .50
3Vs Menb .-Birstein 87 M - 91 .—
Reichsbank-Discont 4 °/
Frankfurter Bank-Discont 4 °-'

Mittlere Marktpreise der Woche vom bis 21 . September 1890 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte .

§
L
E>

IM Kilogramm

Orte .
6Z- >>! -2

>r-»

^̂
loo « il- ,

« !

so
Liter .

§ K K L
L

Eier
L - " rn.« L. L

Z
U
Q

r- «s;
r:L s

-b
G

SS l -s
' ^

1 Kilogramm .

Brennöl

L> s;

1 Liter .

« -
R LZ

4 Ster .

Ruhr¬
kohlen

T -
IM Kilogramm .

18. 50 !

19 . 86
19 . 87

20 . -
20. SO,

20 - 41
!20 - 25 !
20 - 43 !

Konstanz
UeberlingenI
Pfullendorf ,
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell .
Hilzingen .
Villingen .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Löffingen !.
Enbingen .
Ettenheim
Lahr . . . .
Offenbnrg
Rastatt . .
Durlach . . ü-
Mannheim S1 . —
Mosbach . 22. — 20. SO
Wertheim V- --
Basel

21 - —
20 - 79
20 - 96 !-
21 - 25 -

^ ! 4 4 6 4 A !! Ä Ä

15- 50 15 - 50 14 . 50 Konstanz . . !4M 480 33 40 36 26 144 128 120 152 150 150 220 70 >23 83 46. - 36 .— — — —
1b . 12 16 . 64 13 - bb Ueberlingen . 360 — 42 30 32 u . 28 136 >128 ! l20 136 — 142 210 70 28 100 42 .— 23 .— — — - !
15 - 36 15 . 4013 - 94 Villingen . . !>— 360 100 44 40 30 142138 134 .140 124 144 175 65 2t 85 34 .— 24 .40 — — ! —
- — _ _ 13. 34 Waldshut . . ' — 100 46 34 27 u. 26 123 .128 80 128 IM 128 210 80 25 80 38 .— 26— — — >280
17 . - — — 13- 07 Lörrach . . . " — 70 36 28 25 u . 22 140 130 — 130 140 140 200 80 28 80 44 .— 30— — — —
16 - 42 15 . 41 13 65 Müllheim . . 360 75 50 32 25 140 !140 — 132 140 140 200 75 25 80 44 .— 22.— 280 260
- - — - Freiburg . . . 320360 80 50 36 23 u . 26 « 148 !136 — IM IM 140 200 70 25 84 44 .— 26 .— 310 280 280
_ 16 . — 17 - 74 Ettenheim . . — »_ 120 40 28 25 128 128 123 — 132 190 70 26 80 40— 22— 280 — >240
_ _ _ Lahr . L60flM 90 40 36 25 u . 22 144 ! 132>132 140 140 140 190 65 25 88 40 .— 18.— 220 210 220
16. - 16. — 14 - 50 Offenburg . . 360 360 100 42 29 25« 140 130 120 l30 140 140 >96 80 23 90 38— 30— '280 250 250
16. 61 16 . — 1b . - Baden . . . . !4M — 60 60 40 ?31« u . 28i 150 !138 100 135 155 150 240 80 25 90 44 — 30— 340 MO 3M

Rastatt . . . 430 !460 55 42 28 ! 20 148 136 124 140 140 150 480 80 24 70 44— 32 - 380 240 —

15 - 50 16 - 30 14. - Karlsruhe . . 380460 70 44 40 ! 23 u. 24 144 136 144 128 152 240 75 24 90 38— 31— 290 220 270
15 . 75 1b — Durlach . . . , 3M !400 80 42 32 ! 26° u . 24 140 132 136 120 140 200 75 24 80 42.— 32— 232 230 240
16 . 02 15 . 58 Pforzheim . . ^ - - ^ 75 40 32 27 144 128 — 144 144 144 200 70. 25 100 38— - .- MO 240 240
16 . 50fl6 . — 14. 50 Bruchsal . . . - — ! - l — — — — — — — — — - - — — — —. - - . - — — ! —

16 . 10 >6 . 40 16 . 70 Mannheim . 420 470 97 40 32 29 u . 25 150 140 110 150 150 150 MO 60 20 75 42— 38— 240 170! -

16. 50 Heidelberg . . . - 400 90 ! 40 32 28 u . 25 150 140 — 140 140 150 240. 60 22 70 48— —. - 230 180. —

16. 90 16 . — Mosbach . . 300 420 7b > 40 30 24 — 132 — — 132 132 200 60 24 80 40— 24— .260 250!260

16. - 15 » - 14 — Wertheim . . 700 480 100 > 36 26 24 — 130 IM 120!120 130 180 60 24 80 36— 28— 260 240 260
— 13. 4V Schaffhausen - — 1 — ! — — - — — — - .
— _ — Basel . . . . I — - , — i — - - -

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutlichr Zustellung .

G .335 .1 . Nr . 12,704 . Ueberlingen .
Das Franz Cajetan von Mader ' sche
Benefizium in Ueberlingen, vertreten
durch Dekan I . Fehrenbacher in Hag¬
nau , klagt gegen den Fischer Johann
Bapt . Widenhorn von Ueberlingen,
an unbekannten Orten abwesend , als
Rcchtsnachfvlger der Josef Widenhorn
Eheleute von Ueberlingen aus Darlehen
im Betrage von 128 M . 57 Pf . und
5 " /» Zinsen vom 1 . Mai 1883 an mit
dem Antrag auf vorläufig vollstreckbare
Verurtheilung zurZahlung von Vs dieses
Betrags oder Abtretung der hierfür
verpfändeten Liegenschaft , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht Ueberlingcn auf Montag den
17 . November 1890 , Vorm . 10 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . Ueberlingen , 18. September
1890 . Der Gerichtsschreiber des Gr .
Amtsgerichts : Baumann .

Konkursverfahren.
G .338 . Nr . 19,097 . Walds Hut .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Müllers Franz Joseph
Müller von Hohenthengen ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß
und Beschlußfassung gemäß 8 150 K .O .
Schlußtermin auf Mittwoch den 15 .
Oktober d . Js . , Vormitt . 9 Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgericht hier bestimmt .

Waldshut , 24 . September 1890 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
Verschollenheitsverfahren .

G .287 .2 . Nr . 14,795 . Offen bürg .
Schuhmacher Leo Ehret von Nieder-

opfheim ist im Jahr 1853 nach Ame-
" -" isoewandert und hat seit 1874

Derselbe wird auf Antrag aufgefordert,
binnen Jahresfrist

seinen derzeitigen Aufenthalt anher an¬
zuzeigen , ansonst er für verschollen er¬
klärt und seine muthmaßlichcn Erben
in fürsorglichenBesitz seines Vermögens
eingewicsen würden.

Offenburg , 16 . September 1890 .
Dies veröffentlicht

Der GcrichtsschreiberGr .Amtsgerichts :
C . Beller .

G .290.2. Nr . 6142. Philippsburg .
Der am 18. Oktober 1838 in Kirrlach
geborene Franz Albert Heiler ist am
14. November 1860 von Kirrlach aus
nach Australien ausgewandert . Der
Vermißte hat seit 1872 keine Nachricht
mehr von sich gegeben . Franz Heiler
von Kirrlach, Vater desselben, hat des¬
sen Verschollenerklärung beantragt .

Der Vermißte wird aufgefordert,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich an das Amtsgericht
gelangen zu lassen .

Zugleich ergeht auch an alle Diejeni¬
gen , welche Auskunft über Leben oder
Tod des Vermißten zu ertheilen ver¬
mögen , die Aufforderung, binnen Jah¬
resfrist hievon dem Amtsgerichte An¬
zeige zu erstatten.

Phitippsburg , 20 . September 1890 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Hersperger .
Erbkinweisung.

G .336 .1 . Nr . 12,595 . Lahr . Die
Witwe des Handelsmanns Karl Ha¬
derer II , Hannchen, geh . Heilbronner
von Frirsenheim , hat dahier um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Eheman¬
nes gebeten . Etwaige Einsprachen sind
binnen vier Wochen beim Amtsgericht
dahier geltend zu machen , ansonst dem
Gesuche stattgegeben wird .

Lahr , den 16 . September 1890 .
D » ciberGr . Amtsgeri '

tggler .

Erbvorlaüungeu.
G .342 .1 . Pforzheim . Die an un¬

bekannten Orten abwesende Christine
Lichtenfels von Pforzheim wird auf¬
gefordert,

binnen sechs Wochen
an den unterfertigten Notar zum Zweck
des Beizugs zu den Verlassenschafts¬
verhandlungen auf Ableben des Friseurs
Gerhard Wilhelm Lichtenfels von Pforz¬
heim und dessen Ehefrau , Sophie , geb .
Merky, Nachricht von sich gelangen zu
lassen .

Pforzheim, den 23 . September 1890 .
Der Großh . Notar :

Korn .
G .341 . Offenburg . Johann und

Franz Xaver Wern et von Rammers¬
weier , zur Zeit in Amerika abwesend ,
sind zu dem Nachlasse ihrer am 12. d .
Mts . verstorbenen Mutter , Bernhard
Wernet Witwe, Theresia, geb . Gißlcr
von Rammersweier , als Erben berufen
und werden , da ihr Aufenthalt unbe¬
kannt ist, aufgefordert,

binnen 6 Wochen
Nachricht von sich an den Unterzeichne¬
ten Notar behufs Beizugs zu den Thei-
lungsverhandlungcn gelangen zu lassen .

Offenburg , den 25 . September 1890.
Großh . Notar

Sommer .
Handelsregistereinträge.

G .277 . Nr . 11,556 . Sinsheim .
Unterm 17 . d . M . wurde in das dies¬
seitige Gesellschaftsregister eingetragen:

1- Zu O .Z . 49 — Firma Gebrüder
Oppenheimer in Sinsheim — :

Der Theilhaber Sigmund Oppen¬
heimer hier ist verehelicht mit Sarah
Ottenheimer von Ludwigsburg.

Nach Ehevertrag , ä . ä . Sinsheim ,
den 14 . August 1890 , wählen die jetzi¬
gen Ehegatten als Norm zur Beurtei¬
lung ihrer künftigen ehelichen Güter -

'schließung der
G meinschaft

gemäß L -R .S . 1500 ff. , indem sie je
IM M . in die Gemeinschaft cinwerfen
und ihr gesammtes übriges gegenwär¬
tiges und zukünftiges Vermögen bis
auf die Errungenschaft von der Ge¬
meinschaft ausschließen und verliegen -
schaften .

II . Nr . 11,557 . Zu O .Z . 50 - Fir¬
ma F . Würzburger in Rappenau — :

Der Teilhaber Josef Würzburger
daselbst ist verehelicht mit Karoline
Lehmann von Wenkheim .

Nach Ehevertrag ä . ck. Adelshelm,
20 . August 1890, wirft jeder Theil IM
Mark in die eheliche Gütergemeinschaft
ein , während alles weitere , jetzige und
künftige , aktive und Passive , liegende
und fahrende Beibringen eines jeden
Theils von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen und für Liegenschaft erklärt
wird.

Sinsheim , 17. September 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bolze .
G .339 . Nr . 60M. Kehl . Unter

O . Z . 198 des hiesigen Firmenregisters
wurde heute eingetragen:

Firma Friedrich Walther in Kork.
Inhaber Friedrich Walther , Fabrikant
pharmazeutischer Präparate in Kork .
Derselbe ist verehelicht mit Maria Pau¬
line Spittler von Kolmar , laut Ehc-
vertrag <1. ä . Kolmar , den 1 . Avril
1881 , wonach die Errungenschaftsge¬
meinschaft gemäß Art . 1498 und 1499
des coäe civil festgesetzt wurde.

Kehl, den 24. September 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rizi .
G .340 . Nr . 11,617 . Stockach . Zu

O .Z . 79 des Firmenregisters — Jofe -
fine Winter in Stockach — wurde
heute eingetragen:

„Die Firma ist erloschen."
Stockach , 23. September 1" ^ „ -

Großh . bad . Amtsgerb/ "-
vr . OttendörfeM -

Handelsregistereiuträge.
G .309 . Nr . 20,296/97 . Bruchsal .

Säk? >Zum Firmenregister wurde heute einge-
kohlen tragen : Zu O .Z . 458 , Firma Ernst^ Pertheimer Söhne in Bruchsal :

L' Jirma ist als Einzelfirma er-
8G loschen/benso die dem Emil Werthei-^ " Mer erthite Procura .

Zu O .Z/44 , Firma Max Wert -
hermer in Brchsal: Die Firma ist
erloschen . :

Bruchsal , 20. Se ember 1!^0.
Großh . bad . >mtsgeric«,»

Armlnester .
G .310 . Nr . 20,S8 . B ri ^ äs al .

Zu O .Z . 190 des EsellschaftsregilAZ
wurde heute eingetryen :

Ernst Werthemer
in Brchsal .

Die Gesellschaftersind: Enr ^ Wert¬
heimer ledig , Kausrann m -Pruchsal,und Max Wertheimr , Kau^ aim in
Bruchsal ; dieser ist eit 1b. Au^ st 1882
verehelicht mit Berta , geb . her
Ehevertrag setzt di Errunger „schaftz -
gemeinschaft gemäß L.R .L -- ^1493 ff.
fest . Das bisher >on Ludwig Wert¬
heimer in Frankfur a . M . ut ^ xr der
Firma „Ernst Werheimer Sd ^ x

»
Bruchsal geführte Geschäft wr Mer
derselben Firma a>f Grund von
obigen Gesellschaften unterm fl . b - M.
gegründeten offenen HandelsgeflMchafl
zum Lederhandet mitergeführt . .

Jeder Theilhaber ist gleichbk .rMizt ,
die Firma zu vertrten . ^

Bruchsal , den 20 September - iggy.
Großh . bad . Amtsgericht»,

Armtruster . V
Zwangsveffteigerung. /

G .332 . Waldkirch .

240

200
270

200

250
252

II . Berstcigmmgs An¬
kündigung .

77. .^ In Folge richterli¬
che Verfügung !.
ars der Konkursmasse

,, , ds flüchtigen : M -r
Nopper , Landwnth von Gutasch , j>je
nachbeschriebcnen Hcgenschaftcn »m
Mittwoch dem j5 . Oktober a .,

Nachmittags 3 Uhr , !
im Ochsenwirthshaise — Gemeindehaus

zu Gutach einer zweiten Versteige¬
rung ausgesetzt , vobei der enthgWge
Zuschlag erfolgt , wenn der Abschlag
auch nicht geboten wird. >

1. Auf der Gemarkung Gutach .
» . Ein einstöckiges Wohnhaus twu

Holz erbaut , mit Scheuer und StzMng
unter einem Dach :, besonders siebendem
Wasch - und Äackgaus , Hausplnu und
ungefähr 20 Ruthen Garten , im/Ober-
dorf zu Gutach gelegen , angrenzend an
Gemeindeweg , Schulhaus , sich! sM
und Anton Burger . !

b . 8V4 Morgen Ackerfeld,
c . 4 Morgen Wiesen ,
ä - 5 '/, Morgen Wald und
e- Vs Morgen Reben.

2. Auf der Gemarkung Sienshuch .
2 Jauchert 2 Viertel 69 Rüther , We¬

sen , Gewann Briel .
Alles ein geschloffenes Hofgut , an¬

geschlagen zu . . . - - 24,55g M
Fremde Steigerer und Bürgen haben

sich mit gemeinderäthlichen Verm^ xns -
zeugnissen auszuweisen.

Maldkirch, 22 . September 189t,,
Der Vollsireckungsbeamte :

'

^ F . Zirnmermann .
- ibuckdrnckerei .
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